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Das „Märkische Modell“
GIS-Anwendung beim Vollzug des Naturschutzrechts

Warum jetzt?

50 Jahre

Eingriffsregelung

§§ 14  ff. BNatSchG verpflichten zur Kompensation von 
Eingriffswirkungen ; Standards für beeinträchtigte Funktionen
des Naturhaushalts bundesweit etabliert, aber nicht für das 
Landschaftsbild.

Sept. 2024

BVerwG - 7 C 3/23

Konkretisiert Anforderungen: Kompensation von 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes muss qualitativ und 
quantitativ äquivalent sein. Kein bundeseinheitlicher
Methodenstandard, der neue Anforderungen abdeckt.

Dez. 2025

OVG Berlin-Brandenburg - 7 A 54/24 

Bestätigung des “Märkischen Modells” mit einer Ergänzung: Art 
des Eingriffs und der Maßnahme muss in die Beurteilung 
einfließen. “Märkisches Modell 2.0” seit 01.03.2026 in 
Anwendung.

Methodenüberblick

1 Eingriffswirkung

GIS-gestützte Sichtbarkeitsanalyse (viewshed) im 10-km-Radius · 
5 Sichtbarkeitsklassen × 5 Entfernungsklassen · Qualifizierung via 
Landschaftsprogramm Brandenburg Karte 2 (Wertstufen 1–6) · 
Abwertungspunkte = Fläche × Wertstufe × eingriffsspezifischem
Abwertungsfaktor

2 Kompensationswirkung

Identisches Verfahren, entsprechend auf die Maßnahme angewendet · 
Aufwertungspunkte = Fläche × Wertstufe × maßnahmespezifischem
Aufwertungsfaktor · Sichert methodische Symmetrie und Äquivalenz

3 Verrechnung

Verhältnismäßige Pflichtverteilung der Aufwertungspunkte auf 
beeinträchtigte Wertstufen · Rückrechnung in Flächenwerte · 
Flächensaldo und prozentualer Wirkungsgrad als Ergebnis · Restdefizit 
ggf. durch Ersatzzahlung
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